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Wir machen Hameln-Pyrmont mit erneuerbaren Energien, wirksamem
Klimaschutz und nachhaltiger Warmeversorgung klimafreundlich,
unabhangig und bezahlbar.

Wir schiitzen unsere Natur, erhalten die Artenvielfalt und
sorgen fiir gesunde Walder, Fliisse, Boden und sauberes
Trinkwasser.

Wir schaffen die besten Chancen fiir alle Kinder - mit

modernen Schulen, starken Kitas und guter Bildung, unabhangig
vom Geldbeutel der Eltern.

Wir starken regionale Wirtschaft, gute Arbeit und
nachhaltige Landwirtschaft fiir einen zukunftsfahigen und
lebenswerten Landkreis.
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LEBENSWERTE GEMEINDE

Wir fordern Zusammenhalt, Teilhabe und ein starkes
Miteinander, damit alle Menschen in Hameln-Pyrmont gut und

MOBILITAT

Wir schaffen eine bezahlbare, klimafreundliche und
verlassliche Mobilitat, damit alle Menschen unabhangig

o~/ '\ unterwegs sein kénnen.

Wir machen die Verwaltung digitaler, transparenter und
biirgernaher und starken Gleichstellung sowie demokratische
Beteiligung.

Wir sorgen fiir Schutz vor Gewalt, einen starken
Katastrophenschutz und gut ausgestattete Rettungsdienste
sowie Feuerwehren.



Praambel

SCHUTZE WAS DU LIEBST

Hameln-Pyrmont ist mehr als ein Punkt auf der Landkarte. Es
ist das Gefuhl, wenn wir morgens die Hugel des
Weserberglands sehen, wenn die Weser ruhig durch unsere
Landschaft flieBt, wenn Kinder auf Schulhofen lachen und
wenn wir uns auf dem Wochenmarkt begegnen.

Hameln-Pyrmont ist unser Zuhause:

In Hameln erleben wir, wie lebendig unsere Region ist, mit
einer historischen Altstadt, die Menschen zusammenbringt.

In Bad Pyrmont zeigt uns der Kurpark, wie wertvoll unsere
Kultur ist und wie wichtig Orte sind, an denen Menschen zur
Ruhe kommen konnen.

Bad Minder steht mit seinen Ortsteilen fUr das, was unsere
Dorfer ausmacht: Zusammenhalt, Vereine und Menschen, die
sich kUmmern.

In Aerzen sehen wir, wie eng Landwirtschaft und Gemeinschaft
verbunden sind.



Coppenbrigge mit dem Blick auf die Burg erinnert uns daran,
wie wichtig es ist, Geschichte zu bewahren und gleichzeitig
nach vorne zu schauen.

In Salzhemmendorf schlagt mit dem Ith als markantem
Hohenzug mit seltenen Pflanzen, Kalkfelsen und Lebensraum
fur viele Tierarten das GrUine Herz Hameln-Pyrmonts.
Emmerthal zeigt mit seinen vielen Ortsteilen entlang der
Weser, wie wichtig gute Verbindungen sind - zwischen den
Menschen und zwischen den Orten.

Und in Hessisch Oldendorf erleben wir, wie landliches Leben
und lebendige Gemeinschaft zusammengehoren.

Wir lieben das Weserbergland, weil es uns erdet. Weil hier
Natur und Gemeinschaft noch spurbar sind. Weil wir wissen,
wie wertvoll saubere Luft, lebendige Dorfer und ein gutes
Miteinander sind. Dieses Zuhause zu schutzen, ist fur uns keine
abstrakte ldee: Es ist eine Aufgabe, die uns personlich angenht.
Fur uns, fur unsere Kinder und fur alle, die nach uns hier leben
werden.

Dazu gehort, dass jedes Kind die gleichen Chancen bekommt.
Gute Schulen sind nicht nur Gebaude, sondern Orte, an denen
/ukunft beginnt. Wir wollen, dass alle Kinder - egal wo sie
wohnen oder wie ihre Eltern leben - die Unterstutzung
bekommen, die sie brauchen. Bildung muss starken, neugierig
machen und Turen offnen.



Und wir wollen, dass alle Menschen qgut unterwegs sein
konnen. Ob zur Arbeit, zur Schule oder in der Freizeit: Mobilitat
muss verlasslich, bezahlbar und einfach sein - ob zwischen den
Ortsteilen in Emmerthal, auf dem Weg nach Hameln oder von
den Dorfern nach Bad Munder. Busse und Bahnen, sichere
Radwege und gute StraBen gehoren zusammen. Niemand soll
sich abgehangt fuhlen, nur weil er oder sie auf dem Land leDbt.

Auch Landwirtschaft pragt unsere Heimat. Die Felder rund um
Aerzen, Coppenbrigge oder Hessisch Oldendorf zeigen jeden
Tag, wie wichtig eine gesunde Verbindung zwischen Mensch
und Natur ist. Die Lebensmittel, die hier entstehen, gehoren zu
unserem Alltag. Wir wollen eine Landwirtschaft, die die Natur
respektiert und den Menschen, die davon leben, eine sichere
/ukunft  gibt. Regional, fair und verantwortungsvoll
wirtschaften - das ist unser Weag.

Was uns antreibt, ist die Uberzeugung, dass wir gemeinsam
viel bewegen konnen. Wir horen zu, wir nehmen Sorgen ernst
und wir wollen Losungen, die im Alltag funktionieren. Politik
darf nicht fern sein, sondern muss das Leben vor Ort besser
machen.



~Schutze, was du liebst” ist fUr uns der konkrete Auftrag fur
ein gutes Morgen: Die Natur zu bewahren und das Leben aller
Menschen in Hameln-Pyrmont konkret zu verbessern und
zukunftsfest aufzustellen!

Hameln-Pyrmont ist unser Zuhause. Es ist lebendig, vielfaltig
und voller Moglichkeiten. Lasst uns gemeinsam daflr sorgen,
dass das so bleibt und Uber sich hinauswachst.

Anna-Lena Wiinsch
Kreisvorsitzende
Grune Hameln-Pyrmont




Klimaschutz

Wir setzen konsequenten Klimaschutz im
Landkreis um.

Klimaschutz zu fordern, heil3t auch Klimaschutz umzusetzen.
Wir setzen den Masterplan 100% Klimaschutz weiterhin
konsequent um. Klimaneutralitat bis 2030 ist fUr uns keine
Phrase, sondern ein direkter Handlungsauftrag. Die
Emissionen im Landkreis mussen bis 20353 auf 10%
Vergleichswert 2016 sinken (90% Reduktion). Denn Klimaschutz
iIst Menschenschutz.

Wir sorgen fiir Klimaschutzkonzepte in jeder
Kommune.

Ohne einen konkreten Plan gibt es keinen Handlungsauftrag fur
Politik und Verwaltung. Klimaschutz ist eine Aufgabe fur uns
alle. Deshalb braucht jede Kommune im Landkreis ein
zeitgemaBes Konzept mit konkreten Klimaschutzprojekten und
einem klaren Ziel: Klimaneutralitat.



Wir bekampfen die Folgen der Klimakrise vor
deiner Haustiir.

Hinter dem sperrigen Wort der Klimafolgenpravention steckt
fur uns der Handlungsauftrag fur Gemeinden und den
Landkreis. Hitze in den Innenstadten und Hochwasser an
unseren FlUssen bedrohen ganz konkret das Leben der
Menschen vor Ort. Wir nehmen das ernst und entwickeln
konkrete Projekte die schutzen.

Weserwasser, Wind & Sonne: Wir machen Strom
im Weserbergland.

Erneuerbare Energien sind unsere wichtigste Energiequelle.
Gunstiger Strom und stabile Netze sind unsere Prioritat. Das
nutzt nicht nur der Umwelt und dem Klima, sondern auch
deinem Geldbeutel. Energiegewinnung vor Ort ist zudem der
Turbo fur unsere regionale Wirtschaft.

Solar auf jedes Dach!

Gebaude des Landkreises mussen klimaneutral werden. Bei
landkreiseigenen Neubauten darf eine Solaranlage nicht
fehlen. Wir unterstutzen auch dich beim Bau deines eigenen
Hauses. Wo moglich, setzen wir den Passivhaus-Standard fur
Neubauten fest. Jede Solaranlage mehr ist ein Schritt in die
richtige Richtung. Wir denken auch an Mehrfamilienhauser und
damit an Mieter*innen. 10



Wir bauen Windkraft weiter aus.

Das vom Land vorgegeben Flachenziel, werden wir
Ubererfullen. Nach welchen Kriterien wir uber die gesetzlichen
Vorgaben hinaus die entsprechenden Flachen auswahlen,
wollen wir mit den Burger®innen diskutieren. Wir treten fur
einen transparenten Planungsprozess ein, in dem die Kriterien
fur die Auswahl der Flachen fur alle nachvollziehbar dargestellt
werden.

Windkraft lasst die Kassen klingeln!

Wir unterstltzen die finanzielle Beteiligung der Menschen vor
Ort.  Durch das ,Beteiligungsgesetz® der rot-grunen
Landesregierung sind Windparkbetreiber verpflichtet, der
Gemeinde 0,2 Cent je erzeugter Kilowattstunde zu zahlen.
Allein dadurch flieBen je Anlage jahrlich rund 30.000 Euro in
unseren kommunalen Haushalt. Dieses Geld darf nicht fur
Pflichtaufgaben verwendet werden. Es soll uns allen dienen:
Fur unser Schwimmbad, die Gestaltung unserer offentlichen
Flachen, unser Dorfgemeinschaftshaus, zur Forderung der
Vereine. DarUber hinaus mussen den betroffenen Blrgerinnen
und Burgern oder der Gemeinde eine Beteiligung am Windpark
angeboten werden. Dadurch bleibt weiteres Geld vor Ort.



Klimaschutz und Naturschutz denken wir
zusammen.

Natur braucht Raum. Wir werden darauf achten, dass beim
Ausbau der Erneuerbaren die Belange der Menschen und von
Natur und Landschaft bestmoglich miteinander in Einklang
gebracht werden. Wir wollen keine Betonwusten, sondern
geben der Natur durch Entsiegelung mehr Platz.

Heizen muss giinstig sein.

Ein warmes zu Hause ist kein Luxus. Die Warmeversorgung
Uber Fern- oder Nahwarme soll nicht privatisiert, sondern von
einem kommunalen Unternehmen (Stadtwerke) oder einer
Genossenschaft angeboten werden. Wir stellen gunstige
Preise sicher.

Wir bauen Fernwarme aus.

Dort, wo die kommunale Warmeplanung zu dem Ergebnis
kommt, dass eine leitungsgebundene Fern-  oder
Nahwarmeversorgung wirtschaftlich sinnvoll ist, wird diese
auch angeboten. Das entlastet die Menschen davon, in eine
eigene Heizung investieren zu mussen. Wir wollen die
Beteiligung der Bdrgerfinnen unserer Kommunen am
kommunalen Warmenetz.

12



Wir helfen dir: Unabhangige, giinstige
Heizungsberatung.

Wir sorgen bei privaten Hauseigentimer®innen die nicht in
einem Nah- oder Fernwarme-Versorgungsgebiet liegen, fur das
Angebot einer kostengunstigen unabhangigen
Energieberatung. Denn nur eine unabhangige Beratung bietet
die beste Losung fur jeden Einzelfall.

Wir bereiten den Ausstieg aus der
Erdgasversorgung gut und strukturiert vor.

Der Ausstieg aus der Erdgasversorgung muss moglichst
frihzeitig geplant und gegentber den Bdrger®innen
kommuniziert werden. Die Erdgasnutzung wird zuruckgehen:
Die fixen Kosten fur das Leitungsnetz mussen dann von immer
weniger Verbraucher®innen getragen werden. Damit es am
Ende nicht teuer wird, setzen wir auf eine vernunftige Planung
mit langem Vorlauf.

Wir starken die Klimaschutzagentur.

Als Kompetenzschwerpunkt im Landkreis wollen wir die
Klimaschutzagentur Weserbergland ausbauen und die
/usammenarbeit verbessern und verstarken. Im Bereich
Mobilitat werden wir ein gemeinsames Modellprojekt starten.

13



AKW aus. Und jezt? Transparenz!

Wir begleiten den Ruckbau des AKW Grohnde und sorgen fur
Transparenz. Das qilt auch  fur  Zwischen-  und
Endlagerprozesse. Blrger*innen sollen wissen, was sie vor Ort
betrifft. Atomkraft ist keine Zukunftstechnologie, sie ist teure
Risikotechnologie von vorgestern.
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Wir fordern die Artenvielfalt.

Wir starken heimische Pflanzen am Fluss, im Wald & in der
Landwirtschaft, damit sich die regionale naturliche
Artenvielfalt entfalten kann. Wir raumen Wildtieren Platz ein,
um ein gemeinsames Leben ermoglichen zu konnen.

Wir sorgen fiir eine naturnahe Pflege kommunaler
Flachen.

Eine Okologische und naturnahe Pflege der Flachen (z.B.
StraBenrander)wirkt dem Rickgang der Artenvielfalt entgegen.
Durch Innovative Pflegegerate und geschultes Personal konnen
z.B. begrinte StraBenrander mit Wildkrautern und heimischen
BlUhpflanzen wertvolle Korridore fur Insekten bilden. Wir
setzen uns fir die Umwandlung in Okowalder und ein
klimaangepasstes Waldmamagement ein.



Wir bewahren heimische Pflanzenarten.

Die Flora und Fauna im Weserbergland werden durch
verschiedene Einflusse massiv unter Druck gesetzt, dazu
gehort die groBflachige Verbreitung der invasiven Arten, die
den wertvollen Lebensraum unserer heimischen Pflanzen
besetzen und sie damit langfristig verdrangen. Teilweise
stellen sie sogar eine Gesundheitsgefahr dar. Deshalb wollen
wir im Rahmen der naturschutzrechtlichen Regelungen gegen
gebietsfremde Pflanzenarten vorgehen.

Fliisse und Bache werden naturnah.

Das  Weihnachtshochwasser von 20235 und andere
Starkregenereignisse  zeigen, dass Hochwasserschaden
vermieden werden mussen. Praventive MaBnahmen sorgen fur
Verbesserungen.  Auwalder  konnen  Hochwasserrisiken
verringern. Im Einklang mit dem Naturschutz wird das Umfeld
von kleinen FlUssen, Bachen und der Weser zur naturnahen
RUckhaltung des Regens entwickelt. Das dient nicht nur dem
Schutz der Natur, sondern auch dem Schutz der Menschen.

Wir schaffen saubere Boden im Landkreis.

Wir setzen uns fur sauberes Trink- und Grundwasser im
gesamten Landkreis ein. Daflr wunterstutzen wir die
BUrger*inneninitiative ,0epoNIE-Ith".



Wir schiitzen die heimische Tierwelt.

Wir starken den Schutz von Wildtieren im Weserbergland.
Gemeinsam mit Landwirtschaft, Forst, ehrenamtlichen
Wildtierstationen und den Kommunen sorgen wir fUr ein gutes
Wildtiermanagement vor Ort. Ziel ist es, die unterschiedlichen
gesellschaftlichen BedUrfnisse in Einklang zu bringen und
Ehrenamtliche zu entlasten.
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Bildung
o

Wir denken Bildung ganzheitlich.

Jedes Kind soll gute, liebevolle und individuelle Bildung
erfahren. Inklusiv und chancengerecht. In der Kita, der Schule,
der Berufsschule oder der Uni. Dabei geht es uns nicht nur ums
Lernen. Kultur, Sport, Begegnung, Freundschaft,
Geborgenheit, Auseinandersetzung - all dies gehort fur uns zu
Schule und Kita. Und in diesem Sinne gestalten wir die
heimische Bildungslandschaft. Dafur wollen wir die Ausgaben
fur Schulen im Rahmen der kommunalen Moglichkeiten
zielgenau einsetzen.

Wir modernisieren die Schule deines Kindes.

Wir setzen uns fur die Instandhaltung und Modernisierung
kreiseigener Schulgebaude unter BerUcksichtigung gruner
Konzepte (z.B. “Grines Klassenzimmer’) ein. Dabei muissen
Sanierungen immer inklusiv gedacht werden, damit alle Kinder
die Chance auf gute Bildung im Landkreis Hameln-Pyrmont
erhalten.



Wir sichern KiTa-Platze.

Die Bereitstellung von KiTa-Platzen ist eine Aufgabe, die wir
vertrauensvoll in die Hande der Kommunen gelegt haben. Wir
stellen sicher, dass die Kommunen finanziell vollumfanglich
abgesichert sind, um diese Aufgabe verantwortungsvoll
erfullen zu konnen. KiTas und Krippen sind wichtige Orte der
frihkindlichen Bildung und nicht zuletzt auch Garant daflr,
dass Familie und Beruf miteinander vereinbar sind. Wir tragen
dafur Sorge, dass die KiTa-Bedarfsplanung zukunftsfahig
weitergefuhrt wird.

Schule ist fiir alle da!

Wir setzen uns fur Neugrundungen integrativen Schulformen
ein und wollen bestehende Standorte gemeinsam mit den
Erziehungsberechtigten entsprechend fortentwickeln.

Wir organisieren den Ganztag.

Wir unterstutzen die Schulen unseres Landkreises in der
Erfullung thres Auftrags, allen Grundschulkindern den Ganztag
umzusetzen. In Bezug auf das Ganztagsangebot stehen wir
dafur ein, dass alle Schulen in Hameln-Pyrmont an denselben
Schultagen eine Teilgebundenheit herstellen. Uns ist im
Ganztag der Fokus auf Bewegung und Sport besonders wichtig.
Deshalb  unterstlUtzen wir Kooperationen mit hiesigen
Sportvereinen im Ganztag. 19



Wir bringen alle Schiiler*innen kostenfrei in
die Schule.

Wir werden das kostenfreie Ticket fur Schiler*innen auch auf
die Oberstufe ausweiten. Somit garantieren wir, dass alle
jungen Menschen kostenfrei, sicher und verlasslich zur Schule
kommen.

Kostenloses Schulessen fiir alle Kinder!

Chancengleichheit bedeutet fUr uns auch, dass allen Kindern,
unabhangig vom Einkommen der Eltern, ein kostenloses
warmes Mittagessen garantiert ist. Wir streben an, eine
zentrale Mensa bzw. mehrere dezentrale Mensen in
kommunaler Tragerschaft zu installieren. Wir setzen hier auf
gesundes, regionales und biologisches Essen, statt nur auf
Fast Food und ,Tutenkram®. Jedes Kind hat das Recht auf eine
gute Ernahrung und dafur stehen wir ein.

Wir sorgen dafiir, dass dich die Materialliste
nicht arm macht.

Finanzielle Hilfe wollen wir auch fur die Beschaffung von
Schulmaterialien sicherstellen. Eine qute Ausstattung ist
Grundvoraussetzung fur die Anforderungen des Schultags. Wir
wissen, dass die Materialliste der Schulen zu jedem neuen
Schuljahr fur viele Eltern eine echte Herausforderung ist.
Deshalb unterstutzen wir Eltern hier finanziell starker.
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Wir wissen: Lernen passiert nicht nur in der
Schule.

AuBerschulische Lernorte, insbesondere mit dem Schwerpunkt
auf politischer Bildung, wollen wir erhalten und starken. Die
/Zusammenarbeit des Landkreises mit regionalen Tragern und
Initiativen (wie der Blckeberg gGmbH oder dem Hamelner
DenkanstoB e.V.)werden wir in diesem Sinne fordern.

Sprache ist der Schliissel!

Um Chancengleichheit zu gewahrleisten und Teilhabe sicher zu
stellen, ist eine umfassende Sprachforderung zur Integration
unverzichtbar. Aus diesem Grund wollen wir entsprechende
Angebote finanzieren, so dass diese kostenlos genutzt werden
konnen.

Mobbing und Diskriminierung haben keinen Platz in
unseren Schulen.

Wir setzen uns fur die EinfGhrung nachhaltiger Anti-Mobbing-,
sowie Anti-Diskriminierungskonzepte in den Schulen ein.

Demokratische Bildung ist wichtiger denn je!

Um Demokratie bereits fruhzeitig zu fordern, werden wir den
Kreisschuler*innenrat starken und die Teilhabe von jungen
Menschen auf kommunaler Ebene voranbringen.
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Wir bringen Kl und Schule zusammen.

Gemeinsam mit der Ha-Py Schul-IT, den Schulleitungen und
den Gemeinden bauen wir ein Kl-Lernzentrum auf. Dort
bekommen Schiler*innen die Moglichkeit, auBerhalb des
Unterrichts digitale Kompetenzen zu erwerben, die in der
heutigen und kommenden Arbeitswelt unerlasslich sind.

Bildung ist nicht nur was fiir Kids.

Bildung bezieht sich aber nicht nur auf den KiTa- oder
schulischen Bereich. Sprachforderungen und
Fortbildungsprogramme werden wir auch Im Rahmen der
Erwachsenenbildung unterstltzen und ausbauen.

Wir starken unsere Hochschule

Damit Jugendliche und junge Erwachsene eine Perspektive in
Hameln-Pyrmont haben, starken wir die Hochschule
Weserbergland. Wir wollen mehr Projekte mit Partner*innen
vor Ort umsetzen und setzen uns fur zusatzliche Studiengange
ein.
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Wir unterstiitzen auch dann, wenn’s schwierig

wird.

Wir bauen Projekte aus, die Schilerfinnen unterstitzen, die
mit dem Schulalltag nicht so einfach zurecht kommen.
Schulsozialarbeit ist unersetzlich und wird von uns weiter
ausgebaut. Projekte flr Schulverweiger®*innen wollen wir
fortfUhren und starken. Wir vergessen auch nicht die jungen
Menschen, die nach der Schule weiterhin Unterstutzung
benotigen um gut und sicher in eine Ausbildung zu starten. Hier
fordern wir gezielt Projekte fUr 18- bis 27-dahrige, um den Start
in ein eigenstandiges Leben zu ermaglichen - auch dann,
wenn's mal holprig wird im Lebenslauf.
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W|rtschaft

Wir starken regionale Markte und Produktion.

Basis grUner Politik ist eine nachhaltige, okologische und
soziale Wirtschaft. Damit diese gelingt muss wirtschaftliches
Handeln regional und lokal ausgerichtet sein. Wir setzen auf die
Starkung lokaler Markte und die Produktion regionaler Guter.
Okologie und Okonomie sollen dabei voneinander profitieren.
Uber reine Unternehmensférderung hinaus, stehen dabei
Okologie und die Lebensqualitat der Menschen in den Stidten
und Dorfern des Kreises Hameln-Pyrmont im Mittelpunkt.

Internet? Fiir uns kein Neuland!

Die Lebensader einer florierenden regionale Wirtschaft ist eine
gute und funktionierende Infrastruktur. Deshalb mussen die
Ldcken in der Abdeckung der Mobilfunknetze endlich
geschlossen werden. Der Ausbau des Glasfasernetzes ist
unsere Prioritat.
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Giinstiges Wohnen - fiir alle!

Wir starken die Kreissiedlungsgesellschaft und sorgen so fur
ausreichend Wohnraum im Landkreis. Besonders wichtig ist
uns die Starkung des sozialen und Dbarrierefreien
Wohnungsbaus, um Mieten qgunstig zu halten. Die
Werterhaltung von Immobilien und die Aufrechterhaltung von
Lebensqualitat in den Dorfern ist unser Ziel. Darum setzen wir
die Forderung innovativer Nachnutzungs- und
Standortkonzepte um.

Wegwerfen ist so 90er!

Wir schaffen digitale Orte fur Direktvermarktung und
Kreislaufwirtschaft. Dies ist eine neue Chance fur den Handel
vor Ort. Bezahlbar, bio, regional, fair und direkt vom Erzeuger
oder der Genossenschaft? Wir gehen es an. Verpackungsmull
vermeiden und dabei noch Geld sparen: so geht Wirtschaften
der Zukunft. Dezentrale Recyclinghofe, eine ,Gelbe Tonne” und
die Nutzung von Terra Preta sind weitere Ziele. Wir
unterstutzen  uberregionale Initiativen  zur  Erzeuger-
Besteuerung von Verpackungsmull.

25



Wir sichern deinen Job.

Wir setzen und gemeinsam mit den Gewerkschaften fur
Arbeitnehmer*innenrechte und fair Lohne ein. Unser Ziel ist
das Schaffen neuer und der Erhalt bestehender Arbeitsplatze.
Wir mochten Arbeitssuchenden eine Perspektive bieten. Dazu
nutzen wir die politische Vernetzung aller Ebenen.

Wir unterstiitzen das Handwerk.

Insbesondere Handwerker®*innen sind unerlasslich flr einen
funktionierenden Landkreis. Gemeinsam mit der
Kreishandwerkerschaft starten wir eine Landkreisweite
Initiative, um fur Ausbildungsberufe im Handwerk zu werben.
Dazu prufen wir die weitere finanzielle Unterstltzung von
Auszubildenden Im Landkreis. Wir setzen uns gegen die
anhaufende Dokumentationspflicht in Handwerksbetrieben
ein.

Wir stiarken unser regionales Kompetenznetzwerk.

Regionale Institutionen (Solarforschungsinstitut, HSW,
Klimaschutzagentur, Stadtwerke, mittelstandische
Unternehmen) verstehen wir als wichtige Partner*innen der
lokalen Wirtschaft. Benotigte Kompetenzen (Kl etc.) werden wir
aktiv fordern und durch sinnvolle Unterstlutzung etablieren.
Auch in der Verwaltung starken wir die Wirtschaftsforderung in
den Bereichen Nachhaltigkeit, New-Work und KI.
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Wir wollen eine Landwirtschaft im Einklang mit
Natur und Tier.

Wir unterstutzen eine Landwirtschaft, die Betriebe finanziell
absichert und gleichzeitig Natur und Landschaft respektiert.
Vielfaltige Bewirtschaftung starkt Boden, speichert Wasser
und kommt Tieren, Pflanzen und uns allen zugute. Fur
Verbraucher*innen bedeutet das ganz konkret: gute, regionale
Lebensmittel - mit Transparenz und Vertrauen. Wir setzen uns
fur gute Haltungsbedingungen und

mehr Tierwohl in der Landwirtschaft in Hameln-Pyrmont ein:
Massentierhaltung hat hier keinen Platz.
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N

'Mobilitéit

Ticketloser OPNV fiir alle.

Unser Ziel ist eine moglichst ticketlose Nutzung von Bussen
und  Regionalbahnen  far  Alle. Dadurch  entfallen
Fahrkartenkontrollen, Personal kann Weiterbildung nutzen und
als Fahrer®in eingesetzt werden, Umweltbelastungen durch
Papier- oder Plastiktickets entfallen und es entstehen weniger
Kosten in den Verkehrsbetrieben, durch das Entfallen der
Anschaffung und Wartung fur Ticketautomaten. Wir setzen uns
ein fur eine neue Gesetzgebung auf Landesebene ein und
fordern eine Uberprifung des Bundes fiir eine faire und
gerechte Finanzierung der offentlichen Verkehrsmittel.

Damit du mit dem Bus iiberall hinkommst.

Es braucht eine verlassliche Mobilitat: Ein gut ausgebauter
offentlicher Nahverkehr, der auch kleinere Orte anbindet, sorgt
dafur, dass alle Menschen am gesellschaftlichen Leben
teilnaben konnen - auch ohne eigenes Auto.
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Wir bingen alle Schiiler*innen kostenfrei zur
Schule - auch in der Oberstufe!

Wir haben es umgesetzt: Ein Ticket fUr alle Schuler*innen,
kostenlos. Auch Schuler®innen, die ein Abitur anstreben, sollen
kostenlos fahren. Das wollen wir sofort umsetzen.

Fiir ein gutes Stadtklima: Wir fiihren
Elektrobusse ein.

Elektromobilitat bei Bussen ist in vielen Landkreisen bereits
Standard. Wir wollen 100% Elektromobilitat auch in Hameln-
Pyrmont umsetzen, denn das nutzt nicht nur dem Klima,
sondern sorgt auch fUr bessere Luft.

Damit du auch zum Bahnhof kommst.

Wir prufen die EinfGhrung von Anschlusslosungen fur Bahnhofe
und Knotenpunkte. Zum Beispiel Mietrader konnen eine Losung
sein.

Wir unterstiitzen die Gemeinden bei autofreien
Innenstadten.

Lebenswertere, grune und ruhige Innenstadte sind klare
Winsche der Burger*innen. Wir werden Gemeinden, die sich
auf den Weg machen, keine Steine in den Weqg legen, sondern
sie auf der Suche nach Fordermitteln unterstutzen.
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Wir setzen kostenlose Offis schrittweise um.

Der Vorteil liegt auf der Hand: Man ist gerne bereit, etwas mehr
/eit einzuplanen, wenn der Bus kommt und er nichts kostet.
Unsere Klimaziele erreichen wir nur, wenn sich in der Mobilitat
etwas tut. Kostenlosen OPNV sofort umzusetzen wére nicht
moglich. Trotzdem wollen wir diese Mammutaufgabe angehen
und eine strategische Einfuhrung bis 2033 prufen und
schrittweise in Gang setzen. Beispielsweise durch weitere
kostenlose Fahrer*innen-Gruppen wie Senior*innen ab 65 und
ehrenamtlich engagierte Menschen.

Guess who's back: 9-€-Ticket!

Ein erster Schritt zum kostenlosen OPNV ist fiir uns die
Wiedereinfuhrung des 9-€-Ticket fur den Landkreis Hameln-
Pyrmont. Das Ticket ist ein grunes Erfolgsmodell und schafft
Mobilitat far alle. Wir prufen sofort die Umsetzbarkeit auf
Landkreisebene.

Wir machen Elektromobhilitat kinderleicht.

Wir setzen uns dafur ein, die Ladesauleninfrastruktur im
Landkreis zu verbessern, damit der Umstieg aufs Elektroauto
so attraktiv, einfach und kostengunstig wie maoglich wird. Gut
furs Klima - gut fur deinen Geldbeutel.
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Wir optimieren die Offis.

Wir wollen langfristig die Taktung auf mindestens 1/2-stundig
erhohen, wo maoglich und sinnvoll.On Demand Verkehr (wie
,Sprinti” und Rufbus) erhdhen die Verfiigbarkeit. Die Offi-App
wollen wir kurzfristig mit Kaufoptionen
weiterentwickeln.Projekte  zur  Anschlusssicherung an
Regionalverkehr und LandkreisUbergreifend werden wir
umsetzen. Wir verbessern die Sicherheit an Haltestellen und in
Bussen.

Damit Fahrradfahren kein Risiko bleibt.

Wir setzen uns fur ein lUckenloses Verbundsystem unserer
Radwege Im Landkreis ein. Wir unterstutzen die
Instandsetzung der Radwege Hameln - Flegessen und Klein
Berkel - GroB Berkel. Rad- und FuBwege haben fur uns
Prioritat.  Wir setzten bis 2031 mindestens einen
Radschnellweg um. Zum Beispiel Hameln - Springe (bzw.
Hameln - Hannover). Unser Ziel sind baulich getrennte
Radwege, damit du sicher mit dem Rad ans Ziel kommst. Wir
halten den Weserradweg instand. Den Radweg Berlin-Hameln
machen wir bekannter.
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Wir sorgen fiir wenigaer Abgase und Larm vor
deiner Haustiir.

Auch an HauptstraBen sollen Anwohnende ruhig und moglichst
emissionsfrei leben konnen. Fur die Lebensqualitat der
Anwohner*innen (Larmemission, Abgase) und die Sicherheit
von FuBganger®*innen und Radfahrer*innen setzen wir uns fUr
flachendeckend Tempo 30 in den Ortschaften ein. Dabei
unterstutzen wir Gemeinden bei der Durchsetzung und setzen
uns fiir die Anderung der StVO ein.
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Was macht eine Gemeinde lebenswert?

Unser Anspruch ist klar: Wir wollen, dass sich alle Menschen im
Landkreis Hameln-Pyrmont wohlfGhlen und ihr Leben
selbstbestimmt gestalten konnen. Eine lebenswerte Gemeinde
entsteht dort, wo Politik den Alltag der Menschen verbessert -
konkret, verlasslich und nah dran. Und genau dafur treten wir
an.

Wir stehen fiir Demokratie & Menschenrechte.

Eine lebenswerte Gemeinde bedeutet fur uns: Alle Menschen
im Landkreis Hameln-Pyrmont konnen qgut, sicher und
selbstbestimmt leben - unabhangig von Herkunft, Einkommen,
Alter, Geschlecht, Religion und sexueller Orientierung. Wir
stehen fest zu den demokratischen Werten unserer Verfassung
und den Menschenrechten.
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Wir nehmen lokale Initiativen ernst.

Gleichzeitig geht es uns nicht nur um Grundsatze, sondern um
das tagliche Leben vor Ort: Wir wollen eine Gemeinschaft
starken, in der Zusammenhalt spurbar ist und jeder Mensch
seinen Platz findet. Dazu arbeiten wir eng mit dem
Migrationsrat, dem Beirat fir Menschen mit Behinderungen,
interreligiosen Dialogen und dem Queeren Netzwerk
Weserbergland zusammen.

Jugendzentrum, Dorfplatz & Sportverein: Wir

schaffen mehr Begegnungsraume.

Ob auf dem Dorfplatz, im Jugendzentrum, im Sportverein oder
bei kulturellen Veranstaltungen - uberall dort, wo Menschen
zusammenkommen, entsteht Gemeinschaft. Wir setzen uns
deshalb fUr gut ausgestattete offentliche Raume ein, die zum
Verweilen einladen und fur alle kostenfrei zuganglich sind.
Begrunte Ortszentren, sichere Wege und lebendige
Treffpunkte machen unsere Stadte und Dorfer lebenswerter.
Vereine, Initiativen und ehrenamtliches Engagement sind das
RUckgrat unserer Gemeinschaft und verdienen unsere volle
Unterstutzung. Soziokulturelle Angebote, wie die Sumpfblume
in Hameln, bereichern unser Miteinander. Wir stehen dafur ein,
diese bestmoglich zu fordern.

34



Alles was du brauchst vor Ort!

Gerade im landlichen Raum ist eine qute Infrastruktur
entscheidend. Wir wollen die Nahversorgung sichern, damit
Lebensmittel, Dienstleistungen und Treffpunkte vor Ort
erhalten Dbleiben. Ebenso wichtig ist eine verlassliche
medizinische Versorgung und Pflege, damit Menschen in jedem
Alter gut betreut sind.

Wir gehen soziale Herausforderungen an.

Eine lebenswerte Gemeinde zeigt sich aber vor allem darin, wie
sie mit Familien, Kindern, Jugendlichen, Senior*innen und allen
umgeht, die Unterstutzung brauchen. Wir stehen an der Seite
von, die vor besonderen Herausforderungen stehen. Wir bauen
soziale Angebote aus: Jugendhilfe, Frauenhauser, ProFamilia,
sowie Wohnungs- und Obdachlosenhilfe mussen zuverlassig
finanziert und weiterentwickelt werden.

Kinderarmut darf im Landkreis Hameln-Pyrmont
keinen Platz haben!

Deshalb stellen wir die Bedurfnisse von Kindern und
Jugendlichen bei allen Entscheidungen in den Mittelpunkt.
Kostenfreies Schulessen und eine starkere Schulsozialarbeit
sind fur uns konkrete Schritte, um Chancengleichheit zu
verbessern.
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Fiir ein Miteinander.

Auch Einsamkeit - bei alteren Menschen genauso wie bei
Jungeren - nehmen wir ernst und schaffen gezielt Angebote,
die Menschen zusammenbringen. Wir wollen Integration aktiv
gestalten und erleichtern. Menschen, die neu zu uns kommen,
sollen sich schnell orientieren konnen und echte Teilhabe
erfahren. Dazu gehoren Sprach- und Beratungsangebote
genauso wie offene Begegnungsorte. Vielfalt starkt unsere
Gesellschaft.

Wir leben Teilhabe.

Gleichzeitig setzen wir uns fur echte Gleichstellung ein. Alle
Menschen sollen die gleichen Chancen haben: im Alltag, im
Beruf und im gesellschaftlichen Leben. Dazu gehort auch,
soziale Hurden und Barrieren abzubauen: durch bessere
Beratung, etwa in der Schuldnerberatung, und durch
niedrigschwellige Unterstutzungsangebote.

Wir wissen: Jeder Mensch braucht ein Zuhause!

Ein Zuhause-haben ist ein Grundrecht. Deswegen setzen wir
konkrete Projekte von ,Housing First’, als wirksamen Ansatz
Obdachlosigkeit nachhaltig zu Uberwinden, im Landkreis um.
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Wir schiitzen queeres Leben auf dem Land.

Die Zahlen sind alarmierend: Gewalt gegen queere Menschen
ist nicht hinnehmbar. Bildung, gerade im landlichen Raum, ist
wichtiger denn je. Gemeinsam mit lokalen und uberregionalen
Partner*innen starken wir queere Strukturen und bauen
Beratungs- und Bildungsangebote aus.

Mit uns spielt hier die Musik.

Kultur ist ein wesentlicher Bestandteil gesellschaftlicher
Teilhabe und personlicher Entwicklung. Wir setzen uns dafur
ein, kulturelle Angebote im Landkreis fur alle Menschen
zuganglich zu machen, unabhangig von Alter oder Einkommen.
Um dies nachhaltig abzusichern, unterstutzen wir den Aufbau
einer Kreismusikschule als Forderverein e.V. Landkreis, Stadte
und Gemeinden tragen mit Blrger®*innen und Wirtschaft den
Verein. Wir nutzen so gemeinsam Ressourcen und
Finanzmittel und schaffen Angebote fur Kinder und
Jugendliche.
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‘Sicherheit f y

..

Sicherheit fiir alle!

Sicherheit bedeutet mehr als Polizel und Ordnung. Sicherheit
heiBt auch: ein warmes Zuhause, bezahlbare Lebensmittel,
Schutz vor Gewalt und eine verlassliche Zukunft. FUr uns in
Hameln-Pyrmont gehort all das zusammen.

Wir sorgen fiir giinstige Energie und Lebensmittel.

Wir wollen die Abhangigkeit vom Import fossiler Energietrager
beenden. Steigenden Lebensmittelpreisen  wirken  wir
entgegen.

Unser Ziel ist klar: Hameln-Pyrmont soll unabhangiger werden
- durch erneuerbare Energien. Wind, Sonne und regionale
Energiequellen sind nicht nur klimafreundlich, sondern machen
uns auch krisenfester und langfristig gunstiger. So Dbleibt
Wertschopfung in der Region, Energie wird planbarer und das
Leben bezahlbarer.
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Dein Alltag wird sicherer.

Sicherheit bedeutet auch, sich im eigenen Umfeld wohl und
geschutzt zu fuhlen: auf dem Heimweg, im Bus, im Park oder
vor der eigenen Haustur.Sicherheit entsteht nicht nur durch
Kontrolle, sondern vor allem durch Zusammenhalt: Eine
lebendige Nachbarschaft, funktionierende Vereine und soziale
Angebote machen unseren Landkreis stark.

Frauen® schiitzen: Wir verhindern Gewalt
konsequent.

Fur viele Frauen ist Sicherheit keine Selbstverstandlichkeit.
Gewalt gegen Frauen passiert auch bei uns, oft im
Verborgenen. Das nehmen wir nicht hin. Unsere Vision ist klar:
Null  Femizide in Hameln-Pyrmont. Dafur braucht es
entschlossenes Handeln: Wir bauen Frauenhauser und
Schutzplatze aus. Wir verbessern die Finanzierung von
Beratungsstellen (ProFamilia u.a.). Wir setzen uns flr eine enge
/usammenarbeit von Polizei, Justiz und sozialen Tragern im
Bereich Pravention ein. Wir fordern konsequentes Einschreiten
bei hauslicher Gewalt. Wir machen uns fur Initiativen die
Aufklarung und Pravention, auch in Schulen & Kitas, anbieten,
stark. Jede Frau hat das Recht, frei und ohne Angst zu leben -
jederzeit und uberall.
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Sicherheit und Katastrophenschutz: Gemeinsam
stark im Weserhergland!

Ein verlasslicher Bevolkerungsschutz ist die Voraussetzung fur
ein sicheres Leben in unserem Landkreis. Die Klimakrise mit
ihren Folgen wie Starkregen und langanhaltender Trockenheit
sowie neue Sicherheitslagen fordern uns heraus. Wir Grune
wollen den eingeschlagenen Weg des Landkreises Hameln-
Pyrmont unterstutzen und dort gezielt verstarken, wo es um
Modernisierung, die Anpassung an das Klima und die
Wertschatzung des Ehrenamts geht.

Ernstfall? Wir bereiten dich vor.

Wir wollen die Bevolkerung durch gezielte
Informationsangebote darin starken, auch selbst fUr Notlagen
vorzusorgen, um so die Rettungskrafte in den ersten Stunden
einer Krise zu entlasten. Klare Informationen und konkrete
Handlungsanweisungen helfen im Ernstfall gut und sicher zu
reagieren und Leben zu retten.

Wir fordern moderne Notfallmedizin.

Wir unterstutzen den Landkreis dabei, den Rettungsdienst
durch technische Innovationen wie den ,Telenotarzt” zu
entlasten. Dabei werden Notfallsanitater vor Ort per Video von
Arztinnen und Arzten unterstiitzt, das rettet Leben, gerade in
unseren landlichen Regionen. 40



Wir stellen die Leitstelle und den Rettungsdienst
zukunftssicher auf.

Die Kooperative Regionalleitstelle Weserbergland in Hameln ist
ein Erfolgsmodell der Zusammenarbeit zwischen Polizei,
Feuerwehr und Rettungsdienst. Wir wollen dieses bewahrte
System starken. Wir bekennen uns klar zum Erhalt der
Leitstelle in  Hameln. Um im landesweiten Vergleich
wettbewerbsfahig zu bleiben, fordern wir eine kontinuierliche
Modernisierung der Software und eine noch engere digitale
Vernetzung mit den Nachbarkreisen, um im GroBschadensfall
reibungslos zusammenarbeiten zu konnen. Wir setzen uns fur
attraktive Arbeitsbedingungen in der Leitstelle und im
Rettungsdienst ein, um dem Fachkraftemangel aktiv zu
begegnen.

Wir fordern finanzielle Entlastung der Kommunen
fir unsere Feuerwehren.

Damit die Kommunen nicht allein auf den Kosten sitzen
bleiben, fordern wir eine starkere Unterstutzung durch das
Land Niedersachsen und eine effiziente Nutzung der Mittel. Wir
fordern, dass das Land Niedersachsen die Einnahmen aus der
sogenannten Feuerschutzsteuer in vollem Umfang an die
Kommunen ausschuttet. Dieses Geld muss direkt in die
Ausristung unserer Feuerwehren und den Bau moderner
Feuerwehrhauser flieBen. 41



Wir kaufen kliiger ein: Beschaffung
gemeinschaftlich denken!

Wir wollen, dass der Landkreis die Gemeinden noch starker bei
der Beschaffung von Fahrzeugen und Ausrustung unterstutzt.
Durch Sammelbestellungen sparen wir Steuergelder und
stellen sicher, dass die Technik Uber Gemeindegrenzen hinweg
zusammenpasst. Zudem unterstutzen wir den gemeinsamen
Aufbau von Notstromreserven und mobilen Tankanlagen, damit
unsere Rettungskrafte auch Dbei einem langerfristigen
Stromausfall Gber mehrere Tage voll einsatzfahig bleiben.

Wir sorgen fiir Schutz bei Extremwetter.

Unsere Region ist durch die Weser und ihre Zuflusse besonders
vom Hochwasser gepragt. Hier setzen wir auf digitale
Fruhwarnung: Aufbauend auf erfolgreichen Projekten in
einzelnen Gemeinden wollen wir ein flachendeckendes Netz
aus digitalen Sensoren an allen kritischen Bachen und Flissen
Im Landkreis. So konnen wir BlUrgerinnen und Burger fraher vor
Sturzfluten und Hochwasser warnen. Die Sicherung unserer
Wasserversorgung ist fur uns zudem zentrale Aufgaben des
Katastrophenschutzes.
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Das Ehrenamt als Riickgrat der Sicherheit:
Wir wissen euch zu schatzen!

Ohne die tausenden Freiwilligen in den Feuerwehren und
Hilfsorganisationen ware der Schutz in Hameln-Pyrmont nicht
denkbar. Wir wollen die Attraktivitat des Ehrenamts steigern -
zum Beispiel durch die Einfuhrung vergunstigter Angebote im
offentlichen Nahverkehr oder bei kreiseigenen Einrichtungen
fur aktive Einsatzkrafte.
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Alles digital, wenn du magst!

Wir ermaoglichen dir einen digitalen Zugang zu allen gangigen
Verwaltungsanliegen z.B. in einer App. Das vereinfacht dir den
/ugang zu  Dokumenten und  Dbeschleunigt lastige
Behordengange. Fur alle die nicht digital fit sind, wird es
selbstverstandlich weiterhin  Moglichkeiten geben (bspw.
Telefonangebote fir Senior*innen).

Deine Verwaltung: schnell und auf DICH
ausgerichtet.

Deine Verwaltung orientiert sich an dir. Sie bearbeitet alles
schnellstmoglich, dafltr sorgen wir. Dazu hilft uns KiI,
Digitalisierung und New-Work. Wir sperren uns nicht vor
/ustandigkeiten, sondern losen auch neue Probleme
gemeinsam mit allen Stadten und Gemeinden. Leichte Sprache
und verstandliche Kommunikation mit allen Menschen im
Landkreis wird mit uns zum Standard. Wir sorgen fur
Schulungen und Servicestellen im Umgang mit Menschen mit
Behinderung.
bk



Wir schaffen eine neue Arbeitskultur.

Wir setzen uns fur eine neue Arbeitskultur ein, denn alle
arbeiten gemeinsam an einer Losung. Dazu helfen flache
Hierarchien und das Arbeiten in Teams. Arbeitszeit auch fur
gemeinsame soziale Aktivitaten und Sport zu nutzen,
verbessert das Teamgefuhl und tut gut. Wir werden Strukturen
untersuchen und andern.

Dein Arbeitsplatz wird besser.

/uhoren, Verstehen und Handeln. Die Mitarbeitenden der
Kreisverwaltung haben viel Erfahrung und Ideen. Diese nutzen
wir fur die interne Entwicklung zu einem Arbeitsplatz an dem
sich alle wohlfuhlen. Flexible Arbeitszeitmodelle und die
Vereinbarkeit von Familie und Berufstatigkeit stehen im
Fokus.

Weg vom: “Wer ist zustandig?”

Wir mochten uns um deine Anliegen kimmern. Das geht am
besten, wenn nicht nur einzelne Abteilungen Probleme
nacheinander  bearbeiten, sondern gleichzeitig.  Wir
verabschieden uns von verstaubten Verwaltungsstrukturen und
treiben teambasiertes Arbeiten voran. Wir starken die
Eigenverantwortung der Mitarbeitenden.
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Unsere Verwaltung hat Haltung.

Unser Verwaltungshandeln ist klar von Werten gepragt. Die
Menschenwurde steht dabei immer an oberster Stelle.
Gerechtigkeit, Transparenz und Diversitat sind keine leeren
Worte, sondern Auftrage. Nachhaltigkeit, Umwelt- und
Klimaschutz sind unerlasslich, um ein Morgen zu gestalten.

Wir machen die Verwaltung transparenter.

Transparente Verwaltungsentscheidungen und burgernahe
Kreispolitik: Wir verbessern offentliche Teilhabe. Sitzungen
sollen hybrid moglich sein und online Ubertragen werden.
Sitzungsbeginne werden so gestaltet, dass auch Eltern und
Berufstatige teilnehmen konnen. Zudem probieren wir neue
und innovative Formate zur Blrger*innenbeteiligung aus.

Familie und politisches Ehrenamt:
Das geht zusammen!

Die Ausibung eines politischen Ehrenamts ist far Frauen®
Immer noch mit sehr vielen strukturellen HUrden verbunden.
Wir sorgen daflr, dass sich das andert. Kinderbetreuung muss
pauschal ubernommen werden - ohne viel Burokratie. Zudem
mussen alle politischen Termine auf ihre Vereinbarkeit mit
Familie und Beruf uberpruft und angepasst werden.
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Frauen™ gehen bei uns in Fiihrung.

Gleichstellung ist das Mindeste. Wir fordern eine paritatische
Besetzung aller kommunalen Gremien und In den
Spitzenpositionen der kommunalen Verwaltung.

Gleichstellung ist ein Muss.

Wir unterstutzen die Bestellung von hauptamtlichen
Gleichstellungsbeauftragten auch in Kommunen mit weniger
als 20.000 Einwohner*innen.

Wir schauen genau in den Haushalt.

Der Haushalt muss analysiert werden. Mit klaren Werten und
einem Fokus auf Morgen prufen wir Leistungen. Gegen die
Unterfinanzierung setzen wir uns Uberregional ein.
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Bis hier hin gelesen?
Dann weiBt du ja was

@ jetzt tun musst! /

Unser Landkreis ist lebhenswert. Damit das so bleibt,
braucht es Menschen, die Verantwortung iibernehmen.
Gemeinsam schiitzen wir, was wir liebhen.

Am Wahltag: GRUN wihlen.

SCHUTZE WAS DU LIEBST
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Unsere Kandidat*innen
Kreistag Hameln-Pyrmont
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Elke Domeyer




il {ELKE DOMEYER

Landratin fiir Hameln-Pyrmont

Heute kompetent handeln
Mit Verantwortung fiir Morgen




Elke Domeyer ist Mutter von drei erwachsenen Kindern, seit
23 Jahren verheiratet, voll berufstatig und
national/international gut vernetzt.

Seit 2022 arbeitet sie im zentralen Multiprojektmanagement
bei der niedersachsischen Forderbank.

Nebenberuflich ist sie stellvertretende Landratin in Hameln-
Pyrmont, Abgeordnete im Kreistag und Ratsfrau in Bad
Minder, wo sie seit 2008 lebt. Seit 2016 ist sie als
Kommunalpolitikerin aktiv.

Geboren und aufgewachsen in Frankfurt am Main ist Hameln-
Pyrmont jetzt zu ihrem Zuhause geworden. Viele Jahre hat sie
auch in Berlin und Hamburg gelebt und gearbeitet.

Sie hat einen Diplomabschluss in Wirtschaftsinformatik und
einen Masterabschluss (M.Sc.) in Marketing und Vertrieb.

In ihrem Alltag geht es darum rasch komplexe Zusammenhange
zu erfassen, gut und fundiert Entscheidungen zu treffen und
verschiedenste Interessen zusammenzubringen.

~Unser Landkreis muss fit fiir morgen sein. Ich bin iiberzeugt, dass nachhaltige
Wirtschaft, wirksamer Klima- und Umweltschutz, Energiesicherheit sowie eine
moderne, hiirgernahe Verwaltung vor Ort gedacht und zusammen entwickelt
werden miissen.”
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Impressum

BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN
Kreisverband Hameln-Pyrmont

Kreisgeschaftsstelle ,,Griiner Laden”
Kreisvorsitzende: Anna-Lena Wiinsch

Wendenstr. 10

31785 Hameln

Biirozeiten:

dienstags von 9-12 Uhr und donnerstags von 15-17 Uhr
Telefon: 05151/26877

E-Mail: buero@gruene-hameln-pyrmont.de
http://www.gruene-hamein-pyrmont.de
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	SCHÜTZE WAS DU LIEBST
	Coppenbrügge mit dem Blick auf die Burg erinnert uns daran, wie wichtig es ist, Geschichte zu bewahren und gleichzeitig nach vorne zu schauen.  In Salzhemmendorf schlägt mit dem Ith als markantem Höhenzug mit seltenen Pflanzen, Kalkfelsen und Lebensraum für viele Tierarten das Grüne Herz Hameln-Pyrmonts. Emmerthal zeigt mit seinen vielen Ortsteilen entlang der Weser, wie wichtig gute Verbindungen sind – zwischen den Menschen und zwischen den Orten.  Und in Hessisch Oldendorf erleben wir, wie ländliches Leben und lebendige Gemeinschaft zusammengehören.
	Wir lieben das Weserbergland, weil es uns erdet. Weil hier Natur und Gemeinschaft noch spürbar sind. Weil wir wissen, wie wertvoll saubere Luft, lebendige Dörfer und ein gutes Miteinander sind. Dieses Zuhause zu schützen, ist für uns keine abstrakte Idee: Es ist eine Aufgabe, die uns persönlich angeht.  Für uns, für unsere Kinder und für alle, die nach uns hier leben werden.
	Dazu gehört, dass jedes Kind die gleichen Chancen bekommt. Gute Schulen sind nicht nur Gebäude, sondern Orte, an denen Zukunft beginnt. Wir wollen, dass alle Kinder – egal wo sie wohnen oder wie ihre Eltern leben – die Unterstützung bekommen, die sie brauchen. Bildung muss stärken, neugierig machen und Türen öffnen.
	Und wir wollen, dass alle Menschen gut unterwegs sein können. Ob zur Arbeit, zur Schule oder in der Freizeit: Mobilität muss verlässlich, bezahlbar und einfach sein – ob zwischen den Ortsteilen in Emmerthal, auf dem Weg nach Hameln oder von den Dörfern nach Bad Münder. Busse und Bahnen, sichere Radwege und gute Straßen gehören zusammen. Niemand soll sich abgehängt fühlen, nur weil er oder sie auf dem Land lebt.
	Auch Landwirtschaft prägt unsere Heimat. Die Felder rund um Aerzen, Coppenbrügge oder Hessisch Oldendorf zeigen jeden Tag, wie wichtig eine gesunde Verbindung zwischen Mensch und Natur ist. Die Lebensmittel, die hier entstehen, gehören zu unserem Alltag. Wir wollen eine Landwirtschaft, die die Natur respektiert und den Menschen, die davon leben, eine sichere Zukunft gibt. Regional, fair und verantwortungsvoll wirtschaften – das ist unser Weg.
	Was uns antreibt, ist die Überzeugung, dass wir gemeinsam viel bewegen können. Wir hören zu, wir nehmen Sorgen ernst und wir wollen Lösungen, die im Alltag funktionieren. Politik darf nicht fern sein, sondern muss das Leben vor Ort besser machen.
	„Schütze, was du liebst“ ist für uns der konkrete Auftrag für ein gutes Morgen: Die Natur zu bewahren und das Leben aller Menschen in Hameln-Pyrmont konkret zu verbessern und zukunftsfest aufzustellen!
	Hameln-Pyrmont ist unser Zuhause. Es ist lebendig, vielfältig und voller Möglichkeiten. Lasst uns gemeinsam dafür sorgen, dass das so bleibt und über sich hinauswächst.
	Anna-Lena Wünsch Kreisvorsitzende Grüne Hameln-Pyrmont
	Klimaschutz
	Wir setzen konsequenten Klimaschutz im  Landkreis um.
	Wir sorgen für Klimaschutzkonzepte in jeder  Kommune.

	Wir bekämpfen die Folgen der Klimakrise vor  deiner Haustür.
	Weserwasser, Wind & Sonne: Wir machen Strom  im Weserbergland.
	Solar auf jedes Dach!
	Wir bauen Windkraft weiter aus.
	Windkraft lässt die Kassen klingeln!
	Klimaschutz und Naturschutz denken wir  zusammen.
	Heizen muss günstig sein.
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	AKW aus. Und jezt? Transparenz!
	Naturschutz
	Wir fördern die Artenvielfalt.
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	Demokratische Bildung ist wichtiger denn je!
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	Für ein gutes Stadtklima: Wir führen  Elektrobusse ein.
	Damit du auch zum Bahnhof kommst.
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	Wir setzen kostenlose Öffis schrittweise um.
	Guess who’s back: 9-€-Ticket!
	Wir machen Elektromobilität kinderleicht.
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	Was macht eine Gemeinde lebenswert?
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	Jugendzentrum, Dorfplatz & Sportverein: Wir  schaffen mehr Begegnungsräume.
	Alles was du brauchst vor Ort!
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	Für ein Miteinander.
	Wir leben Teilhabe.
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	Wir schützen queeres Leben auf dem Land.
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	Sicherheit für alle!
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	Dein Alltag wird sicherer.
	Frauen* schützen: Wir verhindern Gewalt  konsequent.
	Sicherheit und Katastrophenschutz: Gemeinsam  stark im Weserbergland!
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	Wir fördern moderne Notfallmedizin.
	Wir stellen die Leitstelle und den Rettungsdienst zukunftssicher auf.
	Wir fordern finanzielle Entlastung der Kommunen  für unsere Feuerwehren.
	Wir kaufen klüger ein: Beschaffung gemeinschaftlich denken!
	Wir sorgen für Schutz bei Extremwetter.
	Das Ehrenamt als Rückgrat der Sicherheit:  Wir wissen euch zu schätzen!
	Verwaltung
	Alles digital, wenn du magst!
	Deine Verwaltung: schnell und auf DICH  ausgerichtet.

	Wir schaffen eine neue Arbeitskultur.
	Dein Arbeitsplatz wird besser.
	Weg vom: “Wer ist zuständig?”
	Unsere Verwaltung hat Haltung.
	Wir machen die Verwaltung transparenter.
	Familie und politisches Ehrenamt:  Das geht zusammen!
	Frauen* gehen bei uns in Führung.
	Gleichstellung ist ein Muss.
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	„Unser Landkreis muss fit für morgen sein. Ich bin überzeugt, dass nachhaltige Wirtschaft, wirksamer Klima- und Umweltschutz, Energiesicherheit sowie eine moderne, bürgernahe Verwaltung vor Ort gedacht und zusammen entwickelt werden müssen.“
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